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Bei der Mettenschicht des Bergknappenvereins im Reichhart-Schacht rückte Pfarrvikar Joseph Kokkoth das Licht
von Bethlehem ins Zentrum seiner Betrachtungen. Bild: ohr

Kurz notiert

Programm
des Bergchors

Schwarzenfeld. Traditionell be-
ginnt der Bergchor „St. Barbara“
heute um 23.45 Uhr in der Mies-
bergkirche sein musikalisches
Weihnachtsprogramm mit einer
Krippenfeier. Um Mitternacht
folgen die Pastoral-Messe von
Karl Kempter, das Transeamus
von Joseph Schnabel und be-
kannte Weihnachtslieder (Orgel:
Susanna Müssig-Wilczek). Am
ersten Weihnachtstag erklingt
nochmals das Programm der
Christmette (Orgel: Herbert Re-
ger), am zweiten Weihnachtstag
bringt der Chor eine Messe mit
Weihnachtsliedern zu Gehör. Die
Einstudierung des Weihnachts-
programms lag in den Händen
von Chorleiter Herbert Reger, es
dirigiert Bernd Ulbrich.

Weihnachten mit
der Blaskapelle

Schwarzach-Unterauerbach.
(ga) An Heiligabend spielt die
Blaskapelle „Auerbachtal“ vom
Portal der Pfarrkirche St. Nikolaus
ab 17.30 Uhr Weihnachtslieder.
Um 17.45 Uhr beginnt das Krip-
penspiel in der Kirche, um 18 Uhr
die Christmette. Am ersten Weih-
nachtsfeiertag wird in Unterauer-
bach ab 9.45 Uhr ein Festgottes-
dienst, musikalisch gestaltet von
der Blaskapelle, gefeiert. Am 26.
Dezember ist um 8.30 Uhr Fest-
gottesdienst in Mitterauerbach.

Polizeibericht

Geparkten Audi
verkratzt

Wernberg-Köblitz. Eine 44-Jähri-
ge aus Stuttgart stellte für einen
kurzen Besuch in einem Schnell-
restaurant an der Klaus-Conrad-
Straße ihren Audi auf den zuge-
hörigen Kundenparkplatz. Zwi-
schen 12.40 und 13.05 Uhr wurde
am Dienstag laut Polizei die rech-
te Fahrzeugseite an der Beifahrer-
türe und an der hinteren Türe ver-
kratzt, Es entstand ein Schaden in
Höhe von 3000 Euro. Von dem
Verursacher fehlt jede Spur, wes-
halb die Polizeiinspektion Nab-
burg um Hinweise unter Telefon
09433 / 2404-0 bittet.

Fuchsfalle
beschädigt

Nabburg. Ein Unbekannter hat
am Diendorfer Weg eine soge-
nannte Betonrohrfuchsfalle be-
schädigt. Diese hat ein Jäger vom
14. bis 22. Dezember dort aufge-
stellt. Den Schaden schätzt die
Polizei auf etwa 500 Euro. Sie
nimmt auch Hinweise unter Tele-
fon 09433 / 2404-0 entgegen.

Wie einst die Knappen
Traditionsbewusst begeht
der Bergknappenverein
Stulln/Schwarzenfeld die
Mettenschicht am Reichhart-
Schacht in Freiung. Die
Teilnehmer erlebten eine
andächtige Feier auf der
Acht-Meter-Sohle.

Stulln/Schwarzenfeld. (ohr) Die
Mettenschicht erinnert an die letzte
Arbeitsschicht der Bergleute des al-
ten Jahres. Ein Weihnachtsbaum und
eine beleuchtete Krippe verliehen
dem beengten Raum eine geheim-
nisvolle, wohltuende Ruhe und Stille.
Dezent begleiteten die Gebrüder Al-
bert (Quetschn) und Josef (Klarinet-
te) Urban „O du fröhliche, o du seli-
ge, gnadenbringende Weihnachts-
zeit...“ zur Einstimmung. Pfarrvikar
Joseph Kokkoth rückte in seinen

nachdenklichen Betrachtungen das
Licht von Bethlehem ins Zentrum.

Es erleuchte das Dunkel des Her-
zens, zeige den Weg, das Gute zu tun
und begleite in dunklen Stunden des
Lebens. In seinen weiteren Gedan-
ken spannte der Geistliche den Bo-
gen zum Stall in Bethlehem mit der
Futterkrippe als das erste Bett des
Gottessohns. Seine Worte seien
leuchtende Wegmarken.

Sein Licht gebe Orientierung für
die Wege des Menschen, Mut zum
Handeln und Hoffnung fürs ganze
Leben. „Es wird scho glei dumpa“,
das Gloria und ein Choral setzten
zwischen den besinnlichen Worten
des Priesters Ruhepunkte. Das ab-
schließende Bergmannslied „Glück
auf, Glück auf! Der Steiger kommt!“
leitete zur weltlichen Feier über.
Nach einem „Grubenwasser“ kehrten
die Teilnehmer zum Füllort zurück,

legten den Schutzhelm ab und bega-
ben sich ins Steigerhäusl.

Vorsitzender Jürgen Ferschl freute
sich über den guten Besuch, bedank-
te sich bei Pfarrvikar Joseph Kokkoth
für die Gestaltung der andächtigen
Feier im Schacht und den beiden
Musikern für die gefühlvolle Beglei-
tung. Konrad Reichhart bereitete das
kräftige Essen nach altem Brauch zu.
Die Bedienungen tischten Kraut mit
Metten-, Blut- und Leberwürsten so-
wie mit Kesselfleisch und frischem
Brot auf. Zur geselligen, unterhaltsa-
men Runde spielten die Musikanten
zünftig auf.

Eine Gruppe des Singkreises des
Bergknappenvereins Wackersdorf
wartete mit einer Überraschung auf.
Die Sänger ließen das Barbaralied
und das Steigerlied mehrstimmig er-
klingen und erhielten für diese spon-
tane Einlage einen starken Applaus.

Terminkalender

Schwarzenfeld

Katholische Gottesdienste. St. Wolf-
gang, Wölsendorf: Samstag: 16 Uhr
Eucharistiefeier, Mitgestaltung Can-
tiamo. Sonntag: 10 Uhr Messe, Mitge-
staltung Cantiamo. Montag: 10 Uhr
Messe. Marienkirche: Samstag: 15
Uhr Wortgottesdienst mit Krippen-
spiel, 16 Uhr Gottesdienst mit Krip-
penspiel, 22.10 Uhr Weihnachtslieder
Kirchenchor, 22.30 Uhr Christmette.
Sonntag: 8.30 Uhr, 10.30 Uhr Messe.
Montag: 8.30 Uhr, 10.30 Uhr Messe.

Siedlergemeinschaft. 26. Dezember,
ab 9 Uhr Männertreff im Siedlerheim.

Evangelische Kirchengemeinde.
Samstag, 15 Uhr, Familiengottes-
dienst mit Krippenspiel, 17 Uhr
Christmette, Kirchen- und Posaunen-
chor. 25. Dezember Gottesdienst, 9.30
Uhr. Vertretung bis 8. Januar Pfarrer
Schlinke, Telefon 09671/1533.

Stulln

Faschingsgesellschaft. 26. Dezember,
ab 19.30 Uhr beim Hirmer Christ-
baumversteigerung.

Katholische Gottesdienste. Pfarrkir-
che St. Barbara : Samstag: 16 Uhr Kin-
dermette mit Krippenspiel, 22 Uhr
Christmette. Sonntag: 9 Uhr Amt.
Montag: 9 Uhr Messe mit Toteneh-
rung am Kriegerdenkmal (Feuer-
wehr), Mitgestaltung Musikkapelle
Schwarzenfeld. Stephanuskirche:
Montag: 18 Uhr Patrozinium, Mitge-
staltung Stullner Sänger.

Feuerwehr. Treffen in Uniform am 26.
Dezember, 8.30 Uhr, beim Bodenstei-
ner. Nach dem Gottesdienst Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen.

Schwarzach

Feuerwehr Unterauerbach. Dienstag,
27. Dezember, Treffen der Mitglieder,
18.45 Uhr, Abfahrt zum Kegelabend.

Blaskapelle „Auerbachtal“. Treff-
punkt heute, 17.15 Uhr; am 25. De-
zember, 9 Uhr, im Pfarrheim.

SKK Auerbachtal. Preisschafkopf am
26. Dezember, 14 Uhr, im Gasthaus
Kiener-Braun.

Derzeit erfolgreichster Schachspieler beim Schwarzenfelder Verein ist Hans
Tranitz (Mitte) mit Spartenleiter Heinrich Federer (links) und Spielleiter Ed-
gar Mulzer (rechts). Bild: mab

Gute Partien
Hans Tranitz hat sich dem Schach verschrieben

Schwarzenfeld. (mab) Dass das
„Spiel der Könige“ seine ganze Lei-
denschaft ist, wird klar, wenn man
sich die Siegerliste von Hans Tranitz
betrachtet: Sieger im Schnell-
Schach-Turnier, im Erich-Schwider-
Turnier und Vereinsmeister. Bei der
Jahresabschlussfeier gab es aber
auch eine bittere Nachricht für die
Vereinsmitglieder.

Auf eine sehenswerte Ausbildungs-
arbeit junger Mitglieder, die Tranitz
an den Schachsport heranführte,
kann der Verein zurückschauend bli-
cken, so Spartenleiter Heinrich Fede-
rer. Neben Nico Kraus in der 1.
Mannschaft wurden noch drei junge

Spieler in den Spielbetrieb integriert.
Nicht zufrieden mit dem Erreichten
zeigte sich Spielführer Tranitz mit
dem Gesamtergebnis der 1. Mann-
schaft, die einen Platz im Mittelfeld
belegt. Mit der 2. Mannschaft habe
man dagegen einen Spitzenplatz in-
ne, informierte Tranitz. Detailliert er-
läuterte Spielleiter Edgar Mulzer den
Turnierverlauf mit entsprechenden
Ergebnissen und Platzierungen. Be-
achtlich dabei die Beteiligung mit 80
Prozent bei der Vereinsmeisterschaft.
Wenig erfreulich dagegen die Mittei-
lung von Edgar Mulzer, der aus per-
sönlichen Gründen eine Auszeit neh-
men und sich vom aktiven Spielbe-
trieb zunächst zurückziehen wird.

Kolpingfamilie hilft vor der Haustür und in Afrika
Auf der Weihnachtsfeier 4000 Euro verteilt – Bastelgruppe stockt ursprünglichen Betrag um weitere 1000 Euro auf

Schwarzenfeld. (ral) Die Mitglieder
der Kolpingfamilie dachten bei der
Weihnachtsfeier im alten Pfarrhof
auch an andere. Doch der Reihe
nach, der Nachmittag begann mit
einem besinnlichen Teil in der
alten Pfarrkirche St.
Dionysius. An-
schließend
trafen sich die
Mitglieder zur
weltlichen Feier.
Jedes Jahr übergibt
die Kolpingfamilie bei die-
ser Gelegenheit Spenden an so-
ziale und caritative Projekte. Heuer
wurden 4000 Euro verteilt.

Davon erhielt Dr. Josef Ziegler aus
Pfreimd für die Tschernobyl-Hilfe
1000 Euro. Dieser berichtete von den
aktuellen Projekten die zurzeit unter-
stützt und auch entsprechend kon-

trolliert werden. Die nächsten 1000
Euro gingen an Pfarrer Heinrich Ros-
ner, der dieses Geld an Pfarrer Hilary
Ochulor in Nigeria weiter leitet. Die-
ser baut zurzeit eine Internatsschule
wofür das Geld gut gebraucht wird.
Ebenfalls für ein Missionsprojekt er-
hielt Beate Lobinger 1000 Euro, die
den Betrag nach Ghana zu Pfarrer Jo-
sef Renner weitergibt.

Eigentlich hätten nur 3000 Euro
übergeben werden sollen. Da aber
die Bastelgruppe mit ihren Erzeug-
nissen auf dem Weihnachtsmarkt ei-
nen so guten Erlös erzielte, konnten
weitere 1000 Euro gespendet werden.
Diese gingen an die private Initiative
„KreBeKi“, diese unterstützt krebs-
kranke Kinder und behinderte Kin-
der. Die Spende nahmen Jana Malina
und Frauke Fuhrmann entgegen.
Diese stellten kurz ihr Projekt vor.

Vier Organisationen
– im Bild deren Ver-
treter – erhielten
jeweils 1000 Euro von
der Kolpingfamilie

Bild: ral


